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Ghefredakteur Roland Korioth
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RUIttANIEN-REISE
Die schönsten Geschichten schreibt das
Leben. Mal ist es die Wandertour durch
Mecklenburg, mal die Expedition durch
ferne Welten: Darum sollten Sie, liebe
Leser, uns Ihre Reiseberichte schicken,
wenn Sie dazu knackige Fotos in Profi-
qualität haben - egal, ob analog oder
digital. Denn wir drucken gern Ihre Story
- so wie jene über die wilde Offroad-Tour
von Ralf Krebs und seinen Kumpels
durch Rumänien. Mit Land Rover und

IIIGITAL Leser Ralf l(rebs vertasst scin
rumänisches Reisetagebuch in EchEeit

Pajero unentdeckte Weiten erobem - das

ist 4Wheel Fun pur. Und an dem Allrad-

spaß sollen alle teilhaben. Siehe unsere
große Leserreportage ab Seite 62.

5. BrS 9. JULr,
nuRo tffP sätrp
Ein Jahr lang hat er darauf gewartet. Ein

Jahr lang mussten wir uns in der Redak-

tion die alten Geschichten vom letzten

Jeep Camp in Frankreich anhören. End-

lich vorbei - Redakteur Gerd Schwarze

darf wieder zu seinen geliebten Jeepern.

In diesem Sommer feiern sie den Urahn

aller Geländewagen an der schönen blau-

en Adria. Mitten drin unser Gerd. der von

allen Teilnehmern in Kroatien hört, dass

das Jeep Camp 2006 unschlagbar sei (ab

Seite 86). Was bedeutet, dass wir uns jetzt

l{ElrES EUnOPII Commander beim
Jeep-Treffen in Kroatien

wieder jede Menge Geschichten anhören

können. Was wir auch mit großer Freude

tun, jedenfalls so lange wir Gerds Storys
nicht schon auswendig kennen.

16- BIS 20. Iü[I,
RT'BIGON TxtNIü
Er ist Mekka und Dorado zugleich, die
steingewordene Herausforderung für alles,
was vier Räder hal Vor über einhundert
Jahren kämpften sich schon Pferdewagen
über den sagenumwogenen Plad von Ka-
lifornien nach Nevada. Heute ist der Ru-
bicon Trail die Hausstrecke von Jeep, die
bislang jedes 4x4 über die felsige Strecke
trieben. Stolz erzählten mir einmal Jeep-
Entwickler, wie bei einer Vergleichsfahrt
zwischen Cherokee und Freelander der
Brite vor glatten Steilhängen und ausge-

trLTES ÄMERIIIA Redakteur
Schwarze bezwingt den Rubicon Trail

waschenen Flussbetten kapitulierte. Die

Landy-Boys hätte sicher eine andere Ver-

sion parat gehabt. Egal, wir haben den

Rubicon Trail selbst unter die Grobstöller

genommmen. Auch mit einem uramerika-

nischen Offroader: dem Hummer H3.

Lesen Sie die Reportage ab Seite 30.

22. BrS 23. rU[I,
WENDLfllllll-fROPHY
Reddereitz, Dickfeitzen, Meuchefitz - so

drollige Namen haben die Dörfer, durch

die die Wendland-Trophy führt. 4Wheel

Fun-Redakteur Frank B. Meyer findet sol-

che Ortsnamen ganz normal: Seine Eltern

wohnen im Wendland, irgendwo zwischen

Gohlefanz, Middefeitz und Salderatzen.

Gut jedenfalls, dass Meyer dabei ist. Dass

Kevin Sieverling auf Land Rover die

fUtfALOG Drei Dinge braucht der
ileyer: Stift, 8lock, Geländewagpn

Wendland-Trophy gewinnt - vor Jürgen

Guttke auf Suzuki und Artur Klaus auf

Toyota - und dass die Teilnehmer 385

Euro für den Verein Krebs-Kinder in Not

sammeln, all das hätte der Redakteur auch

per Telefon und E-Mail erfahren können.

Als Reporter am staubigen Ort des

Geschehens aber erlebt er hautnah, wie

sich ein blutiger Offroad-Anfänger mit

nagelneuem Land Cruiser zum ersten

Mal ins Gelände traut. Und Sie können

es auf Seite 90 lesen.
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ie Strecke über den

Hügelkamm beträgt

zwar nur sieben Kilo-

meter - doch die haben es rn

sich. Voriges Jahr mussten wrr

sogar Bäume täl len, um Brücken

über Bäche zu bauen, die du in

keiner Karte flndest." Im Gegen-

satz zu mir macht Tourführer

Robby die Reise nicht zum

ersten Mal. Seit fünf Tagen sind

wir in den rumänischen Karpaten

unterwegs, mit fünf Gelände-

wagen auf unwegsamen Pfaden

abseits der Hauptstraßen. Unse-

rem Mitsubishi Pajero folgen ein

Mitsubishi Galloper, ein Nissan

Patrol, ein Land Rover 88 und

ein Land Rover I 10 in ein

Gebiet, wo der Legende nach

einst Graf Dracula sein Unwesen

trieb. Kurz vor Sommeranläng

ist es hier immer noch nasskalt

und schlammig. Bei Bejus wol-

len wir in 1200 Meter Höhe

e inen Pass  überqueren.  B is  in

1000 Meter krabbelt der Konvoi

mit Winschen und Bergegurten

empor. Dann verhindern Schnee-

berge die Weiterfahrt.

Die Ausweichroute führl  an ein

schlammiges Bachbett zwischen

Brasov und Nehoiu. Dort bes-

sern Arbeiter gerade einen voll-

kommen ruinierten Fahrweg

notdürftig aus. Brücke? Gibt W
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hält uns wohl für ziemlich ver-

rüc l t .  Vor  e inem F luss  müssen

wir stoppen. Robby ruf i  ärger-

l ich: . .Hier gab es voriges Jahr

noch eine stabi le Brücke aus

Baumstär.nmen." Das Holz wur-

de otl'enbar inzwischen für et-

was anderes benötigt.  Vorsichtig

kraxeln die Autos die stei le und

rutschige Senke nach unten. An

Urnkehr ist nun nicht mehr zu

denken. Dann preschen wrr

durch das Wasser. Am anderen

Ut-er pniparieren wir die stei le

ALrfhhrt mit Stcincn. Trotzdenr

schafl i  es der Pajero nicht, den
gli tschi-uen Han-e zu erkl immen,

und rutscht wieder Richtung

Wasser. Mit Windcnseil  und

Bergegurten zieht sich der Wa-
gen dann doch nach oben. Das

funktioniert auch bei dcn ande-

rer t  t l re i  Fuh lzeurcn .  Naeh c in i -

g .en  K i lonrc te rn  t rc l - l cn  w i r  e inen

Tr r rpp  Wr l t l r r rbe i te r .  S ie  könnrn

ihre Veru'underung kaum verber-

-9cn: Wo. bit te schön. kommen

in dieser Sackgasse die vielen

Autos her' l  Hinten am Fluss ist

die Welt doch zu Ende! In der

Nähe von Comarnic schlagen

wir auf einem Hügel das Carr-rp

für die Nacht auf. Der herr l iche

Panoramablick auf schneebe-

deckte Cipf 'el  entschädigt für die

Strapazen des Tages. Rolf Krebs
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In Rumänien keine Seltenheit:
frei umherlaufende Haustiere

cs nicht nrehr. Also ziehen wrr

uns -uegenseit ig durch den Mo-

rast. Erst reißt ein Windenseil ,

dann bricht auch noch eine Steck-

achse am 1 lOer Landy Wciter-
fahrt unmüglichl In Turda gibt

es eine Werkstatt.  die sich auf
- lWhcclcr spezial isiert hat. Dort

blcibt der lädierte Larrd Rover

zuri ick. Der Chef verspricht, sich

um Ersa tz te i le  zu  kümmern -

die Lielerung kann aber dauern.

Ta-ue l Wochen'l Das weiß hier

keiner so ,eenau.
M i t  r  i e r  A u t o s  g c h t  e s  n u n  w e i -

ter in den Südosten der Karpa-

len .  Dor t  lh rdern  d ie  Rumt inen

Erdöl. was die Natur im wahrs-

ten Sinn des Wortes zum Blub-

bern bringt: Fasziniert stehen

*' ir  r ,or den so genannten

Schlammvulkanen, die sich etwa

a l le  tün f  Minu ten  in  e inen
Whirlpool verwandeln und ein

wenig an Geysire in Island erin-
nern. Nur. dass hier statt  Wasser

Gas austr i t t .  Bei Windsti l le lässt

sich das sogar abf'ackeln.

Nicht weit davon entfernt be-

sichtigen wir eine Bärenhöhle.

Dr r rch  e ine  enge Sch lueht  geht

es weiter zur Sal ine in Turda.

Und wieder lührt der Weg über

einen Ber_qkamm. Während der

stundenlan-uen Fahrt kommt uns

kein einziges Auto entgegen, nur

hin und wieder Bauern mit ihren

Pferdetuhrwerken. Plötzlich

winkl uns eine Frau zu. Wir hal-

ten an. Sie versucht herauszube-

kommen. wohin wir wollen. Die

alte Dame kann nicht verstehen,

w i e  m a n  h i e r  f r e i w i l l i g  m i t  e i -

nem Auto langlähren kann und

I

Reifen voller Matsch und glitschiges Laub - da ist Muskelkraft gefragt
lX " " l ,  
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Gas steigt aus der Erde auf und verurandelt das Loch in einen Whirlpool

K3g# S#Sg{}F*g elf $$e*&&ä'
Blick vom Gamp auf die mit Schnee bedeckten Gipfel der Karpaten
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Traktoren kommen hier nicht zum Einsatz - sie sind einfach zu teuer
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